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Die Chronik einer Katastrophe

Am 11. März 2011 löste ein verheerendes Erdbeben vor der Küste Japans einen 

Tsunami aus, der eines der größten Kraftwerke der Welt, Fukushima Daiichi, 

erschütterte. Die unvergleichliche Gewalt der Naturkatastrophe führt zu einem 

technologischen Desaster.
 

Ein beängstigender Countdown nimmt seinen Anfang … und die ersten fünf Tage 

sollen sich als entscheidend erweisen. In einer völlig zerstörten Welt, in der die 

Gebäude in undurchdringliche Dunkelheit getaucht sind, sehen sich die Mitarbeiter 

des Kraftwerks mit fatalen Explosionen und giftiger Strahlung konfrontiert.
 

Unter der Leitung von Masao Yoshida, dem Betriebsleiter der Anlage, legen die 

Mitarbeiter großen Mut, Einfallsreichtum und einen unglaublichen Opfersinn an 

den Tag, um sich diesem schrecklichen Unglück entgegenzustellen.
 

Einige Monate später bittet eine Untersuchungskommission Yoshida zu Wort, um 

das Ausmaß der Katastrophe zu begreifen, mit der sie konfrontiert waren.
 

Dies ist sein Bericht.
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 Im Gedenken an Masao Yoshida.

In Erinnerung an alle vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen Opfer von Fukushima.

HINWEIS:
Obwohl diese Geschichte auf wahren 
Begebenheiten beruht, ist sie dennoch Fiktion: 
Authentische Vorfälle, Vermutungen und reine 
Erfindung werden hier frei vermischt. Personen der 
Zeitgeschichte stehen neben anderen, die völlig frei 
erfunden sind: Ihr Aussehen, ihr Verhalten und ihre 
Ausdrucksweise sind das Werk der Autoren.

Der Dank der Autoren gilt: 
Annabelle, Christina, Émilie, Pierre Fetet, 
Jean-Yves Garnier, Satoko Inaba und Yannick.
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Zurückblicken, 
weil die Umstände 
es erfordern ...

Versuchen 
zu verstehen, um 

wieder nach vorne 
zu schauen ...

… Um vielleicht zu 
verhindern, dass 
es am Ende noch 

schlimmer kommt.
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Das AusmaSS 
der Dinge er-

kennen ...

… Bevor man, wenn 
sich nichts ändert,
 gezwungen ist, die 
ganze Erde in einen 
Sack zu stecken.

Wie eine dicke, 
fette Leiche nach 

der Autopsie.
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Sich weigern, die 
Überreste unserer 
Städte den Geistern 

zu überlassen ...

Vor allem dürfen wir 
nie vergessen, dass wir 

noch am Leben sind.

Sie haben ihr 
Ziel erreicht, Boss. 

Das Spiel kann 
beginnen ...

Sie haben 
recht, Takano, 
es ist an der 
Zeit, dass wir 
uns ins Zeug 

legen.

Freitag, 22. juli 2011. 
Präfektur Fukushima, nationales 

FuSSballzentrum, j-Village.
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Wir beginnen 
nun mit der An-
hörung, Herr 
Direktor ...

Wie Sie wissen, ist es 
das Ziel unserer Untersuchungs-

kommission, aufzuklären, wie es zu 
dem Atomunfall in Fukushima kam 
und welche Entwicklung er ge-
nommen hat, damit dieses Wissen  

zukünftigen Generationen 
von Nutzen sein kann ...

Es ist klar, dass wir 
eine gewaltige Katastrophe 

erlebt haben, wie sie die 
Welt noch nie zuvor 

gesehen hatte.

jetzt, da sie einge-
treten ist und wir so 
teuer dafür bezahlt 
haben, müssen wir 

alle nur möglichen 
Lehren daraus 

ziehen.

ich habe Sie zu 
Beginn gefragt, 

ob wir dieses Ge-
spräch aufzeichnen 

dürfen, und Sie 
waren damit ein-

verstanden.

Was Sie hier sagen 
werden, wird also auf-
gezeichnet, und es be-
steht die Möglichkeit, 
dass diese Aufzeich-

nung veröffent-
licht wird.

ihre Worte 
werden vielleicht 
unverändert ver-
öffentlicht ... ist 

das für Sie in 
Ordnung?

ja.

Sehr gut. in diesem Fall, 
Herr Yoshida, können Sie uns 
sagen, wo Sie waren und was 

Sie am 11. März des letzten 
jahres zum Zeitpunkt des Erd-

bebens getan haben?
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Am 11. März 
war ich im Atom-

kraftwerk.

ich habe ein 
Büro im Verwaltungs-
gebäude – im ersten 

Stock. Dort 
war ich.

ich habe 
gearbeitet, 
Dokumente 
gelesen …

Zuerst gab 
es ein kleines 

Beben.

Dann ...

Dann brach 
die hölle 

los.
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Worauf warten 
Sie noch? Alle Mann 

raus! Alle versammeln 
sich drauSSen!!
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ist alles 
in Ordnung, 

Misaki?

ja ... 
ich bin mit dem 

Schrecken davon-
gekommen.

ist Buichi 
nicht bei 

dir?

ich hatte 
gehofft, ihn 

hier zu finden. 
er sollte 
hier sein! 

Hast du ihn 
nicht ge-
sehen?

Nein, aber sieh 
dir das ganze Chaos 
an! Vielleicht ist er 
ja irgendwo hier 

in der Nähe ...

Oder er steckt im 
Transformator fest! 
ich muss das heraus-

finden.

Hiroto, das 
ist gefährlich. 

Du solltest 
das nicht ...

Hiroto!

ich komme 
schnell zu-

rück!
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Aber wo 
läuft der denn 

hin?

ihr Freund ist ein 
einfallsreicher junge, Fräulein 

ikeda. Aber er wird noch 
lernen müssen, sich an die Vor-

schriften zu halten!

ich will sofort 
den Leiter 

der „Sicherheits-
abteilung” 
sprechen!

Er ist noch 
nicht einge-

troffen, Herr 
Direktor.

Er 
müsste aber 

jeden Moment 
kommen ...

Er 
müsste 

längst hier 
sein!

Verschaffen Sie 
sich so schnell

 wie möglich einen 
Überblick darüber, 
wer anwesend ist, 
und informieren 

Sie mich um-
gehend.

Sie finden mich in 
unserem erdbebensicheren 
Gebäude. ich berufe den 

Krisenstab ein.

Fräulein ikeda, 
Sie können mich 
bereits dorthin 

begleiten.
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der Krisenstab 
ist einberufen ...

Wir haben Ver-
misste und Verletzte 

zu beklagen.
Wir alle bedauern das, 

Herr Yoshida. Aber was im 
Moment am wichtigsten ist, 
ist der Zustand unserer 

Generatoren.

Was 
können Sie 

uns darüber 
sagen?

Wie 
sieht es 

aus?

Meine Herren, 
ich muss ihnen leider 
mitteilen, dass das 

Kraftwerk keinen Strom 
mehr von auSSen 

erhält.

Ver-
dammt!
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